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Werde ein Teil von Trittau Online!
Als wachsendes Unternehmen sind wir bestrebt, unsere internen Abläufe zu optimieren 

und möchten eines unserer Betätigungsfelder mit Deiner persönlichen Note versehen.

Deshalb suchen wir per sofort: 
DICH – als VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

Du identifi zierst Dich mit der Marke „Trittau Online“?

Du hast keine Scheu, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten?

Du bist sowohl am Telefon als auch im persönlichen Kontakt mit unseren Kunden ein 
angenehmer Zeitgenosse?

Du bist motiviert und möchtest im Nebenerwerb das nötige Kleingeld zur Erfüllung Deiner 
Wünsche verdienen?

Dann bieten wir Dir eine spannende Möglichkeit, dein Gehalt aufzubessern. Mit einem lukrativen 
Provisionsmodel kannst Du als fl eißiger Vertriebler Deine Wünsche erfüllen.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Vorstellung per E-Mail an:
redaktion@trittau-online-magazin.de

Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und 
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Prof. Dr. med. Matthias Lüke
Prof.  Dr. med. Julia Lüke

Fachärzte für Augenheilkunde
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenarzt-stormarn.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Käufercourtage: 2,98% inkl. 19% MwSt. Kaufpreis: € 495.000,-

Doppelhaushälfte für die große 
Familie mit Garage und Stellplatz 
in 22946 Trittau 

Wohnfläche: ca.    165 m²
Nutzfläche: ca.      94 m² 
Grundstück: ca. 1.066 m²
Baujahr: 1965
Energie: Bedarfsausweis: 

234,5 kWh/(m²a), 
Gas-Heizung, 
Energieeffizienzklasse: G

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige Anzeige

AUS DER 
REGION

Lotta begeistert als Autorin mit einem Buch über 
ihren vierbeinigen Freund 
Trittau – Lotta ist 14 Jahre alt und kommt aus Schwarzenbek. 
In der Zeit der Coronapandemie hatte die 14-Jährige die Idee 
zu ihrem eigenen Buch, welches sich in wenigen Tagen be-
reits 50 Mal verkaufte. Zunächst war das Buch mit einer Au-
flage von 20 Stück als Weihnachtsgeschenk für Familie und 
Freunde gedacht. Fünf Monate arbeitete die junge Autorin an 
ihrem Meisterwerk. Schon in der Grundschule schrieb Lotta 
gerne Geschichten. In dem Buch bekommen die Leserinnen 
und Leser nun einen Einblick in die Gedanken von Famil-
ienhund Carlssons. Der Familienhund lebt seit fünf Jahren 
in Lottas Familie. Sein erstes Lebensjahr mit vielen Erleb-
nissen hat Lotta aus der Sicht von Carlssons in ihrem Buch 
niedergeschrieben. Das Feedback zu dem Buch, welches ein 
Weihnachtsgeschenk sein sollte, war überragend und so ging 
Lotta einen Schritt weiter und organisiert mittlerweile von der 
Annahme der Bestellung, bis zum Versand alles eigenständig, 
um ihr Buch bekannt zu machen. Auch die Internetseite, wo 
das Buch erhältlich ist, hat Lotta erstellt. In Schwarzenbek und 
der direkten Umgebung bringt Lotta ihr Buch sogar persönlich 
mit dem Fahrrad zu den Bestellern. Die junge Autorin wird mit 
diesem Buch in das Herz vieler Hundefreunde treffen. Derzeit 
wird auch schon an einem weiteren Teil fleißig gearbeitet. Lot-
tas Eltern sind zu recht sichtlich stolz auf ihre Tochter, die ihre 
geniale Idee in die Realität umsetzt.

Hier ist das Buch für 12€ inklusive Versand erhältlich:

https://carlsson-das-buch.yolasite.com/e/checkout/order-con-
firmation
                                                                                        ▪ (JPG)
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

L 92: Abbruch und Neubau der B 
404-Brücke zwischen Lütjensee und 
Schönberg
Der Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV.SH) er-
neuert vom 27. Januar bis Ende 2023 die B 404-Brücke über die Landesstraße 
92. Aus Gründen der Verkehrssicherheit, des Arbeitsschutzes und der Bau-
qualität wird die L 92 einschließlich des Radwegs unterhalb des Bauwerks zwar 
voll gesperrt, aber: Sowohl der motorisierte Verkehr als auch der Radverkehr 
werden währenddessen über eine provisorische Umfahrung um die Baustelle 
herumgeleitet, so dass der Verkehr weiter frei fließen wird.
Der Brückenneubau ist Teil des am 2. Mai 2022 begonnenen dreistreifigen 
Ausbaus der Bundesstraße 404 zwischen der Anschlussstelle Lütjensee und 
der A 1-Anschlussstelle Bargteheide. Ab dem 27. Januar finden vorbereitende 
Maßnahmen zum Brückenabbruch statt. Im Zuge dessen erfolgt die Sperrung 
der L 92 unterhalb der Brücke und die Verkehrsführung über die Umfahrung. 
Die Abbruch- und Neubauarbeiten beginnen voraussichtlich am 1. Februar 
2023. 
Die Umfahrung führt aus Lütjensee kommend auf die B 404, kreuzt die Bun-
desstraße mit einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 30 Stundenkilome-
ter und führt über die Auffahrt in Richtung Schönberg wieder auf die L 92 und 
umgekehrt. Der Verkehr wird durch eine mobile Ampel geführt. Kraftfahrzeuge 
aus Lütjensee und Schönberg kommend, können über die Auffahrt auf die B 
404 Richtung Schwarzenbek fahren. Fahrzeuge aus Richtung Schwarzen-
bek/A 24 kommend, verlassen die B 404 an der Anschlussstelle Lütjensee.
 Die Verkehrsführung wurde mit der Polizei, der Verkehrsbehörde, dem Kreis, 
dem Amt, den Gemeinden und dem Buslinienbetreiber abgestimmt. Der LBV.
SH bittet, sich auf die weiteren Arbeiten einzustellen, den ausgeschilderten 
Umleitungen zu folgen sowie um rücksichtsvolles Verhalten zum Schutz der 
Menschen auf der Baustelle.
                                                                                                                ▪ (lbvsh)

Hallenspektakel in 
Lütjensee
Lütjensee – Am 14. und 15. Januar hatte die 
Fußballmannschaft der FSG Südstormarn 
nach 3 Jahren wieder ihr Hallenturnier den 
Wintercup ausgetragen. Das Hallenturnier ging 
über zwei Tage verteilt am ersten Tag haben 
die G-Junioren und die B-Junioren gespielt. 
Am zweiten Tag haben dann die F-Junioren 
gespielt. Insgesamt waren 37 Mannschaf-
ten bei dem Turnier dabei und Sportlich war 
es  großartig. Die Zuschauer haben viele in-
teressante Spiele gesehen und auch die Or-
ganisation war klasse, es wurde auf jedes 
kleine Detail geachtet. Am Samstagmorgen 
startete das Turnier mit den G-junioren, die 
Kinder haben sich alle super geschlagen und 
hatten ein riesen Spaß. Am späten Nachmittag 
wurde dann mehr auf Fußball geachtet bei dem 
B-Junioren Turnier ging es schon ordentlich zu 
Sache. Jedes Team hat alles gegeben um zu 
Gewinnen. Am Ende wurde dann der TSV Trit-
tau zum Sieger gekürt, sie gewannen das Fi-
nale im Neunmeterschießen gegen den Gast-
geber FSG Südstormarn. Am Sonntagmorgen 
ging es dann direkt weiter mit dem  F-Junioren 
Turnier, als erstes spielten die jüngeren wo die 
Gastmannschaft der FSG Südstormarn sich mit 
einer besseren Tordifferenz den ersten Platz 
vor dem TSV Trittau sicherte. Bei dem älteren 
F-Jugend Jahrgang gewann der WSV Tangst-
edt. Am Sonntagnachmittag war der Wintercup 
2023 vorbei. Für alle war es ein riesiger Erfolg 
und die Kinder hatten alle ihren Spaß.
                                                               ▪ (MW)

Nord, Ost, Süd, West,
to Huus is best!

Ihre persönliche Immobilienvermittlung 
im Herzen Stormarns

Ich berate Sie gerne in allen Fragen rund um
>  Kauf & Verkauf

>  Miete & Vermietung

Ihre Sylke SüßIhre Sylke Süß

Sylke Süß Immobilienmaklerin (IHK)

Tel. 04154 - 79 57 67  •  info@suessimmobilien.de

www.suessimmobilien.de

IHR TIPP 
IST MIR VIEL 

GELD 
WERT!

D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Ihre Anzeige bei Trittau Online

redaktion@trittau-online-
magazin.de
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KOMM IN
UNSER TEAM!
Baggerfahrer (m/w/d)
für die Bereiche
Sielbau und Erdbau

Melde dich einfach unter
01712155007
oder unter
info@zingelmann-trittau.de

DU SUCHST EINEN
NEUEN JOB ALS
BAGGERFAHRER?

Deine Vorteile
moderner, digitaler Arbeitsplatz
Verdienst nach Tarif plus Erfahrung
Arbeitskleidung wird gestellt
Firmenfahrzeug und Fahrtgeld
u.v.m.

Dein Profil
Abgeschlossene Berufsausbildung zum Tiefbauer
Berufserfahrung in der Baubranche
Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Edeka Markt Kramp in 
Mollhagen gehört nun 
der Geschichte an 

Mollhagen  –  Am 14.01.2023 öffneten sich die Türen letztmals zum Edeka Markt Kramp in der Hauptstraße. Für viele 
Menschen in der Region war der kleine Edeka Markt eine wichtige Anlaufstelle, um auch zu Fuß kleinere Einkäufe erledi-
gen zu können. Der Edeka Markt Kramp war kein x-beliebiger Einkaufsmarkt. Im Markt führten die Kundinnen und Kunden 
ausgiebige Gespräche und tauschten alle Neuigkeiten des Dorflebens aus. Arbeiter demontierten zuletzt noch die Beschil-
derung des Edeka Marktes. Somit verschwindet ein weiterer kleinerer Edeka Markt vom Dorf. Die Räumlichkeiten sollen 
in der Zukunft zu Wohnraum umgebaut werden. In der Zukunft soll in Mollhagen allerdings einer großer Lebensmittelladen 
entstehen.                                                                                                                                                                      ▪(JPG)

Tannenbaumverbrennen der 
CDU Lütjensee 
Lütjensee  – Die CDU Lütjensee lud 21.01.2023 zum tradi-
tionellen Tannenbaumverbrennen an den Nordstrand des Lüt-
jensees ein. Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Lütjensee 
hatten zu jeder Zeit ein wachsames Auge auf das Feuer. Bei 
einem wärmenden Getränk und einer Bratwurst führten die Be-
sucherinnen und Besucher tolle Gespräche und tauschten sich 
bei angeregten Gesprächen aus.                                     ▪(JPG)
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Tannenbäume eingesammelt, aber nicht verbrannt
Grönwohld  –  Am 14.01.2023 wurden die Tannenbäume 
in der Gemeinde durch die Freiwillige Feuerwehr Grön-
wohld eingesammelt. Per Traktor ging es dann zum Sam-
melplatz. Eigentlich sollte im Anschluss das traditionelle 
Tannenbaumverbrennen starten. Allerdings sorgte 
Petrus mit Wind und Regen nicht für ideale Bedingun-
gen und somit blieb es beim Einsammeln der Bäume.
                                                                                                                ▪(JPG)

Baustelle in der Hamburger Straße
Lütjensee – Der neutrale Beobachter kann der-
zeit an der Baustelle in der Hamburger Straße 
im Sekundentakt die verschiedensten Verh-
altensweisen von Autofahrern beobachten. Zu-
nächst gehen die Bauarbeiter gegen 16:00 Uhr 
in den wohlverdienten Feierabend und bauen 
mit Absperrgittern die Sperrung der Straße 
auf. Eine Umleitung ist ausgeschildert und ein 
Schild weist klar auf ein Durchfahrtsverbot hin. 
Dazu gibt es noch den Zusatz: „frei für Baus-
tellen- und Einsatzfahrzeuge“. Kaum sind die 
Arbeiter verschwunden, fangen die ersten 
Autofahrer an, das Absperrgitter zu öffnen und 
den Baustellenbereich mit ihren Fahrzeugen 
als Abkürzung zu nutzen. Einige Autofahrer 
schließen das Absperrgitter wieder hinter sich, 
der Großteil sorgt aber gleich für freie Fahrt für 
weitere Fahrzeuge. Manche Autofahrer ärgern 
sich offensichtlich dermaßen über die Baus-
telle, sodass dann vor lauter Wut die Absper-
rgitter über die Baustelle geworfen werden.
Auf dieses Verhalten vor Ort angesprochen 
äußerten sich die Autofahrer alle auf ähnliche 
Art und Weise: „Machen hier alle Leute so, der 
Straßenbelag der Umleitungsstrecke ist der-
maßen beschädigt, dass es gefährlich ist, die 
Baustelle ist eine Zumutung, es dauert schon 
viel zu lange, es geht hier einfach schneller 
und auf der Umleitungsstrecke ist es durch die 
Kleinkinder viel zu gefährlich.
Dass neben diesen Argumenten es keine gute 
Idee ist, die Baustelle zu befahren, musste 
dann auch die Fahrerin eines Smarts feststel-
len. Die Fahrerin schenkte bei einem Wende-
manöver im Baustellenbereich ihrem Mobiltele-
fon mehr Aufmerksamkeit als dem Manöver 
und landete dann in der Baugrube abseits der 
Asphaltdecke. Passanten hoben den Smart zu-
rück auf den befestigten Untergrund.
                                                                ▪(JPG)
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Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Endlich war es wieder einmal soweit und der Fechtclub Lütjensee konnte nach langer Zeit eine eigene Mannschaft stellen, so 
dass Thore Krüss, Leo Remstedt und Nils Roos sich am 22.01.2023 auf den Weg nach Hamburg zu den offenen Mannschafts-
meisterschaften Herren Säbel Senioren machten. Für Nils war es das erste Team-Gefecht und mit seinen gerade 16 Jahren im-
mer wieder spannend bei den Senioren, die mit einigen Jahren Fechterfahrung aufwarten, mitzukämpfen. Nach einigen schönen 
Gefechten konnten die drei den 2. Platz der Meisterschaft für sich beanspruchen und mit einer schönen Medaille nach Hause 
fahren. Wenn auch Ihr mal das Fechten erlernen wollt, dann meldet Euch doch gerne unter schnuppern@fc-luetjensee.de . Es 
kann jederzeit geschnuppert werden!                                                                                                                                        ▪(PM)

Die drei Musketiere aus Lütjensee bei den offene Hamburger 
Mannschaftsmeisterschaften Herren Säbel Senioren
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Für den Rosenhof Ahrensburg Zentrale suchen wir ab sofort eine/n

Lohnbuchhalter (m/w/d) 
* bis zu € 3.500,- brutto Startprämie

Voll- oder Teilzeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
online oder per E-Mail an: 
c.proesch@rosenhof.de

Nähere Informationen erhalten 
Sie im Internet:
www.rosenhof.de/Karriere

Werden Sie Teil des Rosenhof Teams!

Rosenhof Ahrensburg
Frau Christina Prösch
Lübecker Str. 3-11
22926 Ahrensburg
04102/ 77807-68

Unser Angebot für Sie:

• *Rosenhof-Start-Prämie: € 1.000,- im ersten Monat, € 1.500,- 
nach der Probezeit und noch einmal € 1.000,- nach 12 Monaten
bei uns. Der volle Prämienbetrag bezieht sich auf eine 
Vollzeitanstellung. Es handelt sich um Bruttobeträge.

• Persönliche Entwicklungsmöglichkeiten in einer wachsenden 
Zukunftsbranche

• Abwechslungsreiches und anspruchsvolles Aufgabengebiet 

• Sicherheit für morgen dank unbefristeter Anstellung bei einem 
soliden Unternehmen

• Ein guter Start durch eine strukturierte und sorgfältige 
Einarbeitung

• Kita-Zuschuss

• Betriebliche Altersvorsorge

• Persönliche Weiterentwicklung durch unser umfangreiches internes 
und externes Schulungsangebot

• Übrigens: Bis zu € 1.500,- zahlen wir Ihnen für eine erfolgreiche 
Mitarbeiterempfehlung!

Ihre Aufgaben:

• Sie sind Ansprechpartner (w/m/d) in allen abrechnungsrelevanten 
Fragestellungen

• Sie übernehmen selbständig die Durchführung der Entgeltabrechnung 
für einen defi nierten Mitarbeiterkreis einschließlich des Melde- und 
Bescheinigungswesens

• Aktive Mitwirkung an Digitalisierungsprojekten

• Korrespondenz mit Sozialversicherungsträgern und Finanzämtern

• Abstimmung mit der Buchhaltung, Erstellung von Auswertungen und 
Statistiken

Ihr Pro� l:

• Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische 
Ausbildung und bringen erste Berufserfahrungen in einer 
vergleichbaren Position mit

• Sehr gute Kenntnisse in Steuer- und Sozialversicherungsrecht, 
Grundkenntnisse im Arbeitsrecht

• Gute Kenntnisse in einem Abrechnungsprogramm, idealerweise 
Sage sowie in den MS Offi ce Programmen

• Idealerweise verfügen Sie über Kenntnisse in der bAV

• Ausgeprägte Dienstleistungs-, Service- und Lösungsorientierung, 
sicheres Auftreten und eine hohe soziale Kompetenz.

• Sie sind eine engagierte und kommunikationsstarke Persönlichkeit 
und arbeiten gerne im Team.

AnzeigeLabenz rockt für einen gu-
ten Zweck mit Abschlach
Das Team von „Labenz rockt“ gehört zum Kulturauss-
chuss der Gemeinde Labenz. Mit viel Freude arbeiten 
die Beteiligten ehrenamtlich an ihrem Ziel, den kleineren 
Mitbürgern etwas bieten zu können. Dabei ist das Team 
von „Labenz rockt“ sehr erfolgreich. Mit der Veranstaltung 
„Labenz rockt“ konnten schon einige Projekte verwirklicht 
werden und die Veranstaltung wächst weiter. Der Erlös 
aus der Veranstaltung wird ausschließlich für die sozialen 
Projekte eingesetzt. Dazu zählt neben vielen weiteren Din-
gen ein Schwimmkurs für den Nachwuchs und ein Kinder-
biwak. Die Veranstaltung „Labenz rockt“ ist dabei immer 
weiter gewachsen. Am 01 Juli 2023 findet das Open Air 
nach dem Motto: "We Rock dat Dörp!" statt. Zum 14 - jäh-
rigen Bestehen von „Labenz rockt“ werden Abschlach, 
Ditchy Zipp und die Original Duvenseer Blasmusik dabei 
sein. Die Band Abschlach feiert in diesem Jahr 20 - jäh-
riges Bestehen und freut sich bereits sehr, die Bühne in 
Labenz zu rocken. Vor jedem Heimspiel des HSV wird 
die Hymne „Mein Hamburg lieb ich sehr“ von Abschlach 
im Volksparkstadion gesungen. Die Jungs rocken dann 
auch mehrmals in der Saison das Stadion. Allerdings 
sind auch Geburtstage und Hochzeiten die Bühne von 
Abschlach. Eines wird bei Gesprächen schnell deutlich, 
Starallüren gibt es nicht, die Jungs sind bodenständig und 
tauschen den Champagner gerne gegen ein kühles Bier.                                                                                            
Vorverkaufsstellen für Labenz rockt am 01.07.2023:

EDEKA Martens Sandesneben
Hauptstraße 1, 23898 Sandesneben

EDEKA Martens Ammersbek
Hamburger Str. 112, 22949 Ammersbek

EDEKA Martens Lübeck/Dänischburg
Dänischburger Landstraße 79-81,23569 Lübeck

Kiosk am Zob - Mölln
Am ZOB, 23879 Mölln

Online unter:
https://1887-musik-shop.de/index.php?route=product/pro-
duct&path=168_197&product_id=400
                                                                           ▪(JPG)
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Für Bargteheides Bürgermeisterin Gabriele Hettwer und 
Bürgervorsteherin Cornelia Harmuth war klar: Die Ehrung von 
Lasse Walter (TSV Bargteheide) zum „moin! Vereinshelden“ des 
Monats Dezember 2022 wollten sich beide trotz voller Terminkal-
ender nicht entgehen lassen. „Es ist schon etwas Herausragen-
des, einen Vereinshelden in der Stadt zu haben, zumal Lasse 
auch noch Trainer einer ganz besonderen Mannschaft ist“, sagte 
Hettwer. Harmuth fügte hinzu: „Ehrenamtliches Engagement 
bringt die Menschen zusammen. Was Lasse hier aufgebaut hat, 
darauf können wir alle enorm stolz sein.“ Seit gut zwei Jahren 
trainiert Walter mit viel Herzblut ein Ende 2020 gegründetes 
Handball-Inklusionsteam als Gemeinschaftsprojekt des TSV 
Bargteheide und der SG Glinde/Reinbek. „Als ich gefragt wurde, 
ob ich im Bereich Inklusion eine Mannschaft aufbauen möchte, 
brauchte ich nicht lange zu überlegen“, sagt der 21-Jährige, der bei der Stadt Bargteheide zurzeit eine Ausbildung zum Ver-
waltungsfachangestellten absolviert. „Ich war schon immer der Auffassung, dass Sport für Alle da sein und keiner außen vor 
bleiben sollte.“
 Der Kreissportverband Stormarn und die Sparkasse Holstein und ihre Stiftungen zeichneten Walter nun für sein außerordentlich-
es ehrenamtliches Engagement mit dem neuen gemeinsamen Projekt „moin! Vereinshelden“ aus. Dotiert war der Titel mit einer 
Urkunde und einem Gutschein für ein Ahrensburger Kaufhaus im Wert von 250 Euro.
Seine Überraschung konnte Walter nicht verbergen, als während des Trainingsbetriebes eine größere Gruppe Personen in die 
Sporthalle des Gymnasiums Eckhorst stürmte. Unter ihnen - neben der Bürgermeisterin und der Bürgervorsteherin - Adelbert Fritz 
und Henrik Bagdassarian vom Kreissportverband Stormarn, Joachim Beckmann von der Sparkasse Holstein, TSV-Vorsitzender 
Stephan Schott, Walters langjähriger Trainer Ingo Deinhard, die Eltern, die beiden Brüder sowie die Freundin des 21-Jährigen. 
Die eigene Handballkarriere musste Walter aufgrund mehrerer Operationen am Fuß vor rund drei Jahren notgedrungen beenden. 
Ein Ziel hatte der 21-Jährige damals aber noch fest vor Augen: Bevor er seine langjährige Handball-Laufbahn endgültig an den 
Nagel hängen würde, wollte er noch einmal für den TSV Bargteheide auf dem Spielfeld stehen. Dafür trainierte er hart. Bei einer 
Ligapartie gegen den TSV Ratekau war es soweit. Die Bilanz nach zwei Kurzeinsätzen: Ein Tor und ein beinahe Knock-Out.
Wer einen moin! Vereinshelden vorschlagen möchte, kann dies jederzeit tun. Eine E- Mail mit entsprechender Begründung an 
den Kreissportverband Stormarn (info@ksv- stormarn.de) genügt. Bei der Aktion moin! Vereinshelden geht es um die „stillen“ 
Ehrenamtlichen, die immer da sind und nicht im Vordergrund stehen.                                                                                     ▪(PM)

21-Jähriger ist „moin! Vereinsheld“ des Monats 
Dezember 2022

Prinovis-Tiefdruckerei Ahrensburg: Schließung angekündigt
Betroffen von der Schließung sind rund 550 Beschäftigte. Sie 
wurden am 19.1.23 ebenso wie der Betriebsrat darüber inform-
iert, dass der Betrieb zum 31. Januar 2024 geschlossen wird. 
Dies bedeutet den Abschied von Prinovis aus dem Tiefdruck-
geschäft. Ahrensburg ist die letzte Tiefdruckerei von Prinovis. 
Das Werk in Dresden wurde zum Jahresende geschlossen, in 
Liverpool soll Ende Juni 2023 die Poduktion eingestellt werden.
Begründet wurde die Schließung in Ahrensburg mit be-
triebswirtschaftlichen Erwägungen. Der Betrieb in Ahrensburg 
sei in den vergangenen Jahren immer tiefer in die Verlustzone 
gerutscht. Die gestiegenen Papier- und Energiekosten hätten 
diese negative Entwicklung noch verschärft.
Die Bertelsmann Printing Group will sich künftig auf den 
hochflexiblen Offsetdruck fokussieren. CEO Dirk Kemmerer 
versicherte in einer Mitarbeiterinformation, dass sie sich der 
sozialen Verantwortung bewusst seien. Sie würden zu allen 
Verpflichtungen aus dem bestehenden Vorratssozialplan ste-
hen, zeitnah sollen Gespäche mit den Arbeitnehmervertretern 
stattfinden.

Kemmerer bedankte sich bei den Beschäftigten für die aus-
gezeichneten Leistungen. Die Entscheidung zur Schließung sei 
ausschließlich auf die "gravierenden, struktuellen Veränderun-
gen im europäischen Tiefdruckmarkt " zurückzuführen.
Für die Beschäftigten ist diese Anerkennung ihrer Leistung ein 
schwacher Trost. Sie protestierten vor dem Werkstor gegen die 
Schließung.                                                                     ▪(verdi)
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Wenn die Tage am Anfang des Jahres noch kurz, dunkel und 
kalt sind, wärmt uns die Vorfreude auf den nächsten Urlaub 
von innen. Wohin soll es gehen und was wollen wir erleben? 
Diese Fragen stellen sich jetzt viele Reiselustige. Wer auf der 
Suche nach ganz besonderen Erlebnissen und Übernachtung-
smöglichkeiten ist, wird vielleicht im Herzogtum Lauenburg fün-
dig. Die seenreiche Landschaft im Süden Schleswig-Holsteins 
bietet nachhaltige, abenteuerliche oder auch ganz romantische 
Möglichkeiten: Eine Nacht im Green Tiny House, mit den Kids 
im Tipi übernachten, zusammenrücken im kuscheligen Camp-
ing-Fass oder hoch über dem Schaalsee im Turmzimmer resi-
dieren – das sind nur einige Ideen für unvergessliche Kurzaus-
flüge oder Urlaubstage. Zwischen Hamburg, Lübeck und der 
Elbe gelegen ist das Herzogtum Lauenburg ein Naturparadies 
mit Seen, Wäldern, Flüssen und romantischen Städtchen. Hier 
dreht sich alles rund ums Wasser: Baden, segeln, Kanu fahren 
oder einfach mit dem Ausflugsschiff eine kleine Kreuzfahrt un-
ternehmen – über 40 Seen laden in die Süßwasseralternative 
Schleswig-Holsteins ein. Dass die besonderen Übernachtung-
smöglichkeiten auch immer ganz nah am Ufer gelegen sind, 
überrascht daher nicht. Sie bieten sich als idealer Ausgang-
spunkt für Wasserspaß und Wassersport.
Ökologisches Green Tiny House
Es ist die perfekte Symbiose: Einzigartige Natur trifft auf ein 
modernes und nachhaltiges Green Tiny House. Durch das 
Panoramafenster schweift der Blick über den Salemer See. 
Das in ökologischer Bauweise gefertigte Raumwunder aus 
dänischem „Superwood“-Holz mit einer Dämmung aus Ost-
see-Seegras verzichtet auf chemisch-giftige Lacke und Klebst-
offe. Dafür spart die eingebaute Weltraumdusche 90% Wasser. 
Natürlich gibt es auch eine Toilette und eine gut ausgestat-
tete Küche: So ist ein autarker Urlaub auf dem Campingplatz 
möglich. Ein Doppelbett bietet zwei Erwachsenen komfortabel 
Platz. Ein dritter Erwachsener oder alternativ zwei Kinder ha-
ben den schönsten Schlafplatz: ein Sofa-Bett am Panorama-
fenster. Und dieser Ausblick macht das Green Tiny House nicht 
nur unverwechselbar. Vielmehr verbindet es das Wohnerlebnis 
mit einem einzigartigen Naturerlebnis. Der Natur-Campingplatz 
Salemer See ist der Standort des Green Tiny House. Wunder-
schöne Badestellen, Wanderwege und Bootsvermietungen 
machen den Urlaub am Salemer See zu einem unvergessli-
chen Erlebnis.
Buchung: https://greentinyhouses.com/salemer-see
Kuscheliges Camping-Fass
Wer es noch kuscheliger mag, sollte sich die Camping-Fäss-
er am Ratzeburger See genauer anschauen. Zwei Fässer hat 
Familie Krebs auf ihrem Wakenitz-Camp im Angebot. Neben 
zwei Betten passen auf die zwei mal drei Meter nur noch eine 
Nachttischlampe. Drum herum lädt eine kleine Holzterrasse 
mit Sitzmöglichkeiten ein, laue Sommerabende ausgiebig zu 
genießen. Wer hier am Nordufer des Ratzeburger Sees und di-
rekt am wunderschönen Fluss Wakenitz seine Zelte aufschlägt 
– oder eben im Fass schlummert – kommt in den Genuss 
des kompletten Wasserspaßangebotes, das der Ratzeburger 

Tipi, Tiny, Turmzimmer oder Camping-Fas? Besonders 
übernachten im Herzogtum Lauenburg

See zu bieten hat. Familie Krebs verleiht Kanus, Kajaks und 
SUP-Bords, ein paar Meter weiter reihen sich die Segel-Clubs 
aneinander und die Schifffahrten des Ratzeburger Sees und 
der Wakenitz haben hier ihr regelmäßiges Rendezvous.
Buchung: https://www.kanu-center.de/wakenitz-camp/
Abenteuer im Tipi oder Planwagen
Ein weiterer besonderer Campingplatz ist das Schaalsee-Camp 
zwischen Pipersee und Schaalsee. Auch er wird von Familie 
Krebs betrieben. Dauercamper sucht man hier vergebens. 
Dafür darf man ganz abenteuerlich übernachten: Entweder im 
Tipi oder im Planwagen. 8 Liegeflächen gibt es jeweils in den 
6 grünen Tipis. Die Planwagen sind unterschiedlich groß und 
eignen sich für 2 bis 6 Personen. Wie wäre es also mit einem 
ganz besonderen Familienausflug, Kindergeburtstag oder Tr-
effen mit Freunden? Nach einer Nacht in der Natur unter raus-
chenden Baumkronen lässt es sich ausgeschlafen zu Kanut-
ouren, Wanderungen oder Radtouren starten. Kanus, Kajaks 
und SUP-Boards können direkt im Camp ausgeliehen werden. 
Und die Badestelle am Pipersee lädt zum Sprung ins kühle 
Nass ein.
Buchung: https://www.kanu-center.de/schaalsee-camp/
Romantik im Turmzimmer
Fast schon märchenhaft mutet der Aufenthalt im Turmzimmer 
an. Zu Gast auf dem Gut Groß Zecher bei Familie von Wit-
zendorff wird es durchaus etwas blaublütig. Mit viel Herzblut 
hat Gutsherrin Hannelore von Witzendorff das landwirtschaft-
lich geprägte Gut in ein Urlaubsparadies verwandelt. Direkt am 
sagenumwobenen Schaalsee gelegen bietet sie heute Dop-
pelzimmer im alten Gutshaus, Ferienwohnungen und Ferien-
häuser – und eben das Turmzimmer an. Es krönt das malerische 
Gutshaus und bietet den wohl besten Blick auf den Schaalsee. 
Über eine Treppe gelangt man in das verglaste Panoramazim-
mer, das absolute Highlight dieser Ferienwohnung. Unten be-
findet sich ein offener Schlaf- und Wohnbereich mit Teeküche 
sowie ein zusätzlicher Schlafboden – alles von urigen Balken 
durchzogen. Angelscheine, Kanus und Fahrräder bieten die 
von Witzendorffs ihren Feriengästen an – eine seltene Gele-
genheit, den Schaalsee auf dem Wasser zu erleben. Für den 
kulinarischen Genuss sorgt das gutseigene Restaurant und 
Hofcafé „Zur Kutscherscheune“. Niemand sollte nach Hause 
fahren, ohne die Kutschertorte einmal probiert zu haben!
Buchung: https://www.gutgrosszecher.de/

All diese Möglichkeiten ausprobiert hat die Influencerin Kristin 
Weber vom Blog „Kleine Nordzeit“. Ihr Resümee: besonders 
empfehlenswert! Ihre Eindrücke hat sie in einem reich bebilder-
ten Blog-Beitrag festgehalten: https://www.kleinenordzeit.de/
post/tiny-house-tipi-und-turmzimmer-au%C3%9Fergewoehn-
liche-unterkuenfte-in-norddeutschland. Weitere Informationen 
zum Urlaubsparadies Herzogtum Lauenburg gibt es auf der 
Seite https://www.herzogtum-lauenburg.de/ sowie auf Insta-
gram unter https://www.instagram.com/herzogtumlauenburg/

Mit herzlichen Grüßen aus dem Herzogtum Lauenburg! Carina 
Jahnke
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Trittauer Laienspieler präsentieren „Der Vorname“
Trittau – Für die Trittauer Laienspieler ist das 
Stück „Der Vorname“ ein ganz besonderes 
Stück, mussten doch viele Darbietungen auf Gr-
und der Coronavirus-Pandemie ruhen. Zwischen 
dem 18.02. und dem 12.03.2023 bieten die Trit-
tauer Laienspieler im Forum des Gymnasiums 
Trittau jeden Samstag und Sonntag ab 19Uhr 
einen Einblick in das Familienleben einer fran-
zösischen Akademikerfamilie und ihrer Freunde 
und Verwandten. Dabei entfacht eine folgenre-
iche Entscheidung einen Konflikt, in dessen Ver-
lauf mehr und mehr Wahrheiten die harmonis-
che und familiäre Eintracht ins Wanken bringen. 
Mit Sarkasmus, Eloquenz und reichlich Humor 
gelingt es den Autoren Matthieu Delaporte und 
Alexandre de la Patellière, den Zuschauer zum 
Schmunzeln zu bringen. 

Der Kartenvorverkauf startet am Montag, den 
16.01.2023 auf der Homepage der Laienspieler 
sowie bei Die TUI in Trittau, Kirchenstraße 36, 
22946 Trittau

Eine Karte kostet 13,00 € inklusive VVG
                                                                                                                ▪(JPG)
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Schleswig-Holstein spart trotz kal-
tem Dezember weiter Energie – Gas-
verbrauch sinkt um 13 Prozent
Im Dezember 2022 wurden obwohl der Monat deutlich kälter war als in 
den Vorjahren - 13 Prozent weniger Erdgas in Schleswig-Holstein an Pri-
vathaushalte, Unternehmen und Kraftwerke ausgespeist als im Durch-
schnitt der letzten vier Jahre. Das hat eine Analyse von SH Netz, dem 
größten Gasnetzbetreiber im Norden, ergeben. „Privatpersonen wie Un-
ternehmen haben hier trotz der teilweise sehr niedrigen Temperaturen 
in der ersten Monatshälfte - konsequent weiter gespart und den Gasver-
brauch spürbar reduziert“, fasst Matthias Boxberger, Aufsichtsratsvorsi-
tzender von SH Netz die Entwicklung zusammen. Wichtig sei jetzt, bei den 
Einsparbemühungen nicht nachzulassen, da keiner wisse, wie sich der 
Winter noch entwickeln werde. Denn bedingt durch den Kälteeinbruch im 
Dezember wurde weniger gespart als in den Vormonaten November und 
Oktober, als die Reduktionen bei 21 beziehungsweise 33 Prozent lagen.
Bezogen auf das gesamte Jahr 2022 lag der Verbrauch 15,1 Prozent 
unter dem Mittel der Vorjahre. Auffällig sind dabei die monatlich sehr 
starken Schwankungen. Wurden beispielsweise im warmen Oktober 33 
Prozent sowie im Mai und Juli rund 22 Prozent weniger verbraucht als in 
den Vorjahren, so lag der Rückgang im April bei knapp sechs und im Sep-
tember bei zehn Prozent. Der Grund: ein recht kühler April nach einem 
vergleichsweise milden ersten Quartal. Die ab dem Frühjahr wirksam 
werdenden Einsparungen beim Gasverbrauch - vor allem in der Industrie 
- wurden wiederum durch den eher kühlen September abgeschwächt.

▪(SHNetz)

Telekom treibt Mobil-
funkausbau in Lütjen-
see voran
Die Mobilfunk-Versorgung in Lütjensee ist jetzt noch 
besser. Die Telekom hat dafür einen Standort mit 5G 
erweitert. Durch den Ausbau vergrößert sich die Mo-
bilfunk-Abdeckung in Lütjensee und es steht insges-
amt auch mehr Bandbreite zur Verfügung. Auch der 
Empfang in Gebäuden verbessert sich.

Status und Ausblick

Die Telekom betreibt im Kreis Stormarn jetzt 90 Stan-
dorte. Die Haushaltsabdeckung liegt bei rund 99 Pro-
zent. Bis 2024 sollen weitere 17 Standorte hinzukom-
men. Zusätzlich sind an 17 Standorten Erweiterungen 
mit LTE geplant.

Die Telekom ist auf die Zusammenarbeit mit Kommu-
nen oder Eigentümer*innen angewiesen, um notwen-
dige Flächen für die Standorte anmieten zu können. 
Wer eine Fläche für einen Dach- oder Mast-Standort 
vermieten möchte, kann sich an die Telekom-Tochter 
Deutsche Funkturm ( www.dfmg.de) wenden.

Aktuell haben wir mehr als 34.000 Standorte in Be-
trieb. Zusätzlich bauen wir jährlich rund 1.500 neue 
Standorte auf. Hinzu kommen LTE- und 5G-Erweiter-
ungen an tausenden bestehenden Standorten.
                                                                            ▪(PM)



AUS DER REGION  |  17  

Anzeige

Seit diesem Jahr kommt es zu einigen Veränderun-
gen auf den Recyclinghöfen der Abfallwirtschaft Süd-
holstein GmbH. Die Ein- und Ausfahrt zu und von 
den Höfen wird nun elektronisch geregelt – so wie 
man es beispielsweise von Parkhäusern kennt. Die 
Kund:innen nutzen dafür und für die Erfassung ihrer 
Abfälle die neue Servicekarte und die Bezahlung ko-
stenpflichtiger Abfälle erfolgt nur noch kontakt- und 
bargeldlos. Diese Maßnahmen beschleunigen und 
optimieren die Abläufe auf den Recyclinghöfen. Für 
die mehr als 600.000 Bürger:innen, die jährlich die 
Recyclinghöfe der AWSH aufsuchen, verändert sich 
der Ablauf des Hofbesuches nun. An der Einfahrt 
zum Recyclinghof ziehen die Kund:innen an einem 
Automaten die neue AWSH Servicekarte, mit der 
die Zufahrt zum Hof freigeschaltet wird. Die AWSH 
Kolleg:innen erfassen dann die zu entsorgenden 
Abfälle auf der Karte. Sind kostenpflichtige Abfälle 
dabei, werden diese an einem der Kassenautomat-
en bezahlt. Dies erfolgt ab 2023 ausschließlich bargeldlos – mit EC- oder Kreditkarte oder mit dem Smartphone. Nachdem 
die Abfälle entsorgt und die kostenpflichtige Entsorgung bezahlt ist, schalten die Kund:innen mit der Servicekarte, die dann 
im Automaten verbleibt, die Ausfahrt frei und verlassen den Recyclinghof. Das gilt auch wenn keine kostenpflichtigen Abfälle 
erfasst und angeliefert wurden. Gewerbliche Kund:innen, die über eine AWSH-Kundenkarte verfügen, können diese für den 
beschriebenen Ablauf weiternutzen.                                                                                                          ▪(AWSH)

Neuerungen auf den AWSH Recyclinghöfen
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Trittau – Auch in diesem Jahr waren die Trittauer Sternsinger zu Jahresbeginn wieder aktiv. An vier Tagen sangen die Kinder und 
Jugendlichen in Geschäften und Unternehmen, beim Bürgermeister in der Trittauer Verwaltung, in privaten Häusern, in Kirchen, 
Kitas und Seniorenheimen, um den Haussegen für das neue Jahr zu bringen und für Kinderhilfsprojekte u. a. in Indonesien 
zu sammeln. Am Freitag, dem Dreikönigstag, folgten sie einer Einladung nach Kiel und segneten das schleswig-holsteinische 

Finanzministerium, das Wirtschaftsministerium und 
den Landtag. Höhepunkt des Besuchs in Kiel war die 
Fragestunde im großen Plenarsaal des Landeshaus-
es mit Ministerpräsident Daniel Günther und Landtag-
spräsidentin Kristina Herbst. Eine Stunde lang beant-
worteten die beiden den Sternsingern alle Fragen, die 
sie hatten. Das vorläufige Spendenergebnis der Trit-
tauer Aktion beträgt aktuell mehr als 4.000 Euro! Allen 
Spenderinnen und Spendern ein großes Dankeschön 
von den Kindern und Jugendlichen, den Eltern und 
dem Organisationsteam!

Das Trittauer Sternsingen wird veranstaltet von der 
Katholischen Kirche St. Marien, Pfarrei St. Ansverus. 
Wer die Aktion unterstützen möchte, kann weiterhin 
auf das Konto der Pfarrei unter www.sankt-ansverus.
de spenden, bitte „Sternsinger Trittau“ angeben.

Weitere Informationen zum Sternsingen und 
zu den Hilfsprojekten unter www.sternsinger.de                                                                                                                                               
                                                                            ▪(DW)

Sternsingeraktion 2023 in Trittau und Umgebung – Kinder 
sammeln über 4.000 € für Kinderhilfsprojekte
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Schleswig-Holsteins Ministerpräsident Daniel Günther zu 
Besuch beim Paul Albrechts Verlag in Lütjensee
Lütjensee – Es ist zwölf Uhr des 19. Januars 2023, 
als zwei große dunkle Limousinen das Firmengelände 
des Paul Albrechts Verlages (PAV) in der Gemeinde 
Lütjensee befuhren. Auf Einladung der Geschäftslei-
tung folgte Ministerpräsident Daniel Günther gerne 
selbiger und schaute persönlich zu einem Austausch 
vorbei.
Die Geschäftsführerin der Traditionsdruckerei Isabel 
Höftmann-Toebe eröffnete die muntere Gesprächs-
runde und gab einen großen Einblick in das Wirken 
des Verlages. Krisen nannte sie als Herausforderun-
gen, die im Hause PAV meist auch als Chancen gese-
hen werden. So habe man beispielsweise im Zuge 
der Corona-Pandemie mutig neue Wege beschritten 
und sich für eine Herstellung von OP-Masken entsch-
ieden. Produktion und Verbrauch im eigenen Land 
war ein dahinter stehender Gedanke. Der damaligen 
Knappheit geschuldet schien das Konzept anfangs 
aufzugehen, welches später durch den enormen Im-
port von in China hergestellten Masken ins Wanken 
geriet. „Es fehle an gelebter Nachhaltigkeit, wenn 
Güter, die in Deutschland ebenso Hergestellt werden, 
einmal per Schiff um die Welt gereist sind“, so Höft-
mann-Toebe. Sie wünsche sich mehr Planungssicher-
heit bei der Entwicklung und Umsetzung neuer Ideen, 
äußert sie in Richtung des Ministerpräsidenten. „Wich-
tige Güter, die in Deutschland produziert wurden, soll-
ten auch dort abgenommen werden und dies auch, 
wenn sie preislich etwas teurer sind“, sprach sie weit-
er. Zukünftig möchten Unternehmen wie der PAV weit-
er Mut beweisen, um innovative Industriezweige zu 
entwickeln und somit die Arbeitsplätze in Deutschland 
zu sichern.
Als Daniel Günther das Wort ergriff, bedankte er sich 
herzlich für die Einladung nach Lütjensee. Ebenso 
dankte er ausdrücklich für die Herstellung von FFP2-
Masken, auf dessen Produktionsablauf er sich sehr 
freute.
Auch Bund und Länder stehen vor großen Heraus-
forderungen, wenn es um die Vergabe öffentlicher 
Aufträge geht. „Kriterien für Ausschreibungen soll-
ten anders definiert und einfacher gestaltet werden. 

Wir müssen überlegen, was wir dauerhaft tun können, um die Beste 
Infrastruktur für den Erhalt von Produkten und Arbeitsplätzen in unser-
em Land zu schaffen“, so Daniel Günther. Gesellschaftlich notwendi-
ge Prozesse sollen greifen, die alle Beteiligten näher an ihr Ziel rücken 
lassen. So soll beispielsweise der Unterricht von Informatik und Natur-
wissenschaften noch viel mehr in den Schulen integriert werden. Auch 
sollen Betriebe noch gezieltere Möglichkeiten haben, sich in Schulen 
den künftigen Arbeitskräften präsentieren zu können, um somit die Aus-
bildung von Fachkräften zu forcieren.
Beim Rundgang in der Produktionshalle für die FFP2-Masken wurde 
eines schnell klar, es steckt jede Menge Know-how hinter dieser En-
twicklung des PAV. Daniel Günter zeigte sich beeindruckt und sicherte 
seine größtmögliche Unterstützung, auch zu Themen wie Energiekosten 
und Digitalisierung, zu.
Der Paul Albrechts Verlag ist ein Traditionsunternehmen, welches bere-
its in zwei Jahren sein 100-jähriges Bestehen feiern darf. Der im Jahre 
1925 in Stolp (Pommern) gegründete Verlag, fand nach Ende des 2. 
Weltkrieges seinen Neuanfang in Lütjensee. Zahlreiche Spezialisi-
erungen, Zertifizierungen und Auszeichnungen ebneten den Weg der 
vergangenen Jahrzehnte. In den 90er Jahren machte sich der PAV auf 
einen weiteren Weg und produziert seitdem unter anderem auch Ver-
sicherten- und Kreditkarten.
Als das Gesundheitswesen in der Digitalisierung immer rasantere Fahrt 
aufnahm, drückte auch der Verlag auf die Tube. Bis heute liefert er einen 
großen und wichtigen Beitrag, für den Bereich der Medizinformulare und 
in der Herstellung der elektronischen Gesundheitskarte. Künftig soll die 
unternehmerische Ausrichtung noch mehr in Richtung „Anbieter digitaler 
Lösungen“ gehen, um so mit innovativer Praxismanagementsoftware, 
bis hin zur digitalen Verordnung von Arzneimitteln (e-Rezept), am Markt 
zu punkten.
Der Weg einer Druckerei zum digitalen Unternehmen – der Paul Alb-
recht Verlag lebt es vor.                                                                         ▪(BB)
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Gleich 7 x erfolgreich bei der Fechtreifeprüfung in Lübeck

Anzeige

Am 08.01.2023 fuhren sieben Nachwuchstalente des Fecht-
clubs Lütjensee nach Lübeck, um zusammen mit weiteren 
jugendlichen und erwachsenen Anwärter aus Lübeck und Kiel 
ihre Turnierreifeprüfung im Florett- uns Säbelfechten zu ab-
solvieren. Sie stellten sich den umfangreichen Anforderungen, 
die der Deutsche Fechterbund für alle Landesverbände und 
Vereine in Deutschland vorschreibt.
Es gibt nur wenige Sportarten, bei denen der Weg zur Wett-
kampfreife eine umfangreiche Prüfung voraussetzt.

Sie besteht aus drei Teilen: einem theoretischen, in dem die 
jungen Fechter/innen ihre Kenntnisse über die wichtigsten 
technischen Grundelemente, Fachbegriffe und das teils Re-
gelwerk nachweisen müssen. In Teil II werden die fechtspe-
zifische Beinarbeit und die wesentlichen Offensiv- und Defen-
sivaktionen in Partnerarbeit demonstriert. Während in diesem 
Teil sehr viel Wert auf die präzise Ausführung der komplexen 
Bewegungsabläufe gelegt wird, müssen die Anwärter/innen in 
dem III. Prüfungsabschnitt in einem Gefecht mit elektrischer Tr-
efferanzeige ihre Fähigkeit unter Beweis stellen, die erlernten 
Aktionen auch umzusetzen.

Trotz großer Aufregung haben alle die Prüfung bestanden.Wir 
gratulieren ganz herzlich zur bestandenem Fechtreifeprüfung:

Paul Hütker, Lotta Jung, Nicholas Krogmann, Maxim Krog-
mann, Emil Marsian, Oliver Schmidt und Carla Thies.

Alle sind nun offiziell berechtigt, auf nationalen und internation-
alen Turnieren ihrer Altersklassen anzutreten und den Fech-
tclub Lütjensee in der Welt zu vertreten.

Wer auch gerne mal die Welt des Fechtens kennenlernen 
möchte, kann gerne jederzeit zum Schnuppern vorbeischau-
en. Fragen können gerne an schnuppern@fc-luetjensee.de 
gestellt werden.                                                                ▪(JPG)
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Seit über 20 Jahren beschäftigt sich das Unterneh-
men „Rokaflex“, der Name setzt sich übrigens aus 
den Begriffen Rohre, Kanäle und flexibel zusammen, 
mit der Fertigung von Luftleitsystemen. Die im bes-
chaulichen Braak gelegene Hauptniederlassung bes-
chäftigt bundesweit über 220 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die sich täglich mit der Produktion, der 
Logistik und dem Vertrieb, ihrer für den Kunden gefer-
tigten Lüftungskomponenten, beschäftigen.

Expansion und Wachstum ist der Antrieb für den 
weitsichtigen und ideenreichen Geschäftsführer Os-
car McAven, dessen Wirken das Unternehmen zum 
Marktführer gesteuert hat. Bei all seinen Bestrebun-
gen verliert er eines aber nicht aus den Augen – seine 
hochgeschätzten Arbeitnehmer. Wer den Menschen 
bei „Rokaflex“ während der Arbeit begegnet, der be-
kommt eine Idee davon, was Zufriedenheit am Arbe-
itsplatz bedeutet. Eine Zufriedenheit, die sogar in der 
anstrengenden Pandemie-Phase allgegenwärtig war. 
Während zahlreiche Unternehmen Kurzarbeit anme-
ldeten, wurde in den Gebäuden von „Rokaflex“ wie 
gewohnt weitergearbeitet.

Ein Miteinander auf Augenhöhe nennen es die Ang-
estellten, eine wichtige Investition in den Mitarbeiter 
nennen es die Entscheidungsträger. „Sind die Mi-
tarbeiter zufrieden, ist das Arbeitsklima gesund und 
am Ende haben wir alle etwas davon“, so Personaler 
Jan Gerken.

Neben der Produktion von über 30.000 Produktvar-
ianten wird großen Wert darauf gelegt, alle Fäden 
selbst in der Hand zu haben. Ob die Technik in Form 
von selbst entwickelten Maschinen, Produktmanage-
ment, Marketing, nationaler und internationaler Ver-
trieb und die selbst in die Hand genommene Logistik, 
alles wird von Braak aus gesteuert.

--------------------------------------------------

Discothek 

Bad Oldesloe

SEH-SIE
Jeden Samstag
ab 21 Uhr

Geöffnet

+++Ein Unternehmen stellt sich vor+++
„Rokafl ex“ AIR SYSTEM COMPONENTS – Qualität ohne 
Kompromisse aus Braak nach ganz Europa

Für Oscar McAven sind seine Mitarbeiter ganz weit vorne, dies haben 
wir bereits gelernt. Was ihm ebenso am Herzen liegt, ist eine positive 
CO₂-Bilanz. Seit Jahren arbeitet er daran, sein Unternehmen klimafre-
undlich auszubauen. Um diesem Ziel deutlich näherzukommen, tritt im 
Frühjahr dieses Jahres eine betriebseigene Nachhaltigkeitsmanagerin 
ihren Dienst im Hause „Rokaflex“ an.

Neben den drei deutschen Standorten in Braak, Wuppertal und Nürn-
berg, schweiften die Blicke auch bereits in weitere Länder. Mit Beteili-
gungen an anderen Unternehmen im skandinavischen Raum und ei-
nem Werk in Polen stellt das Unternehmen die flexible und verlässliche 

Fortsetzung nächste Seite
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Anzeige

Belieferung der Abnehmer sicher.

Die Arbeit in dem Braaker Unternehmen ist attraktiv und viel-
seitig. Um sich weiterentwickeln zu können, werden ständig 
fleißige Mitarbeiter gesucht. Ein Blick auf www.rokaflex.de/
karriere verrät mehr.                                                         ▪(BB)
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BLAULICHT
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Siek: Timo 
Mäder neuer Gruppenführer der Gruppe 1
Siek – Am Samstag, den 21.01.2023 fand die Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr Siek statt. Zum ersten Mal begrüßte 
Ortswehrführer Kai Bredenkamp pünktlich um 19.00 Uhr alle 
Kameradinnnen und Kameraden im neuen Feuerwehrgeräte-
haus in Siek. Er begrüßte unter den anwesenden Gästen un-
ter anderem den Bürgermeister der Gemeinde Siek Andreas 
Bitzer, den Amtswehrführer Ole Stolt, den Gemeindewehrführ-
er Siek Holger Wollmer und seinen Stellvertreter Andreas 
Schacht, sowie die Wehrführer der Feuerwehren aus Meilsdorf 
und Hoisdorf, Matthias Ruge und Oliver Andres.
Nach den Grußworten der Gästen, berichtete Kai Bredenkamp 
in seinem Jahresbericht über ein Rekordjahr 2022. Insgesamt 
86 Einsätze galt es für die Sieker Einsatzkräfte im vergange-
nen Jahr abzuarbeiten. Dabei stellten die Unwetter im Februar 
einen besonderen Einsatzschwerpunkt dar. Ende Februar war 
die Feuerwehr Siek von Donnerstagnacht bis Samstagmorgen 
durchgehend im Einsatz und arbeitete über 25 unwetterbed-
ingte Einsätze am Stück ab. Nicht nur die Einsätze nahmen 
viel Zeit in Anspruch, denn auch der Umzug in das neue Feuer-
wehrgerätehaus und die Ankunft des neuen Hilfeleistung-
slöschgruppenfahrzeug 20 sorgten für schulungsbedarf und 
somit für enormen Zeitaufwand. Im Jahr 2022 ergibt dies alles 
zusammen eine Gesamtstundenzahl von ca. 3.925 Einsatz-/
Dienststunden (Vorjahr: 1.549), die die 41 Kameradinnen und 
Kameraden für Ihre Mitbürger ehrenamtlich erbracht haben.
Anschließend folgten die Wahlen. Nach sechs Jahren Amtszeit 
stand die Neuwahl des Gruppenführers der Gruppe 1 an. Hier 
setzte sich Timo Mäder durch und wurde zum neuen Gruppen-
führer der Gruppe 1 gewählt. Zu seinem neuen Stellvertreter 
wählte die Versammlung Hendrik Bräger. Neuer Schriftwart 
wurde Simon Güßmann. Den Posten des stellv. Kassenwartes 
bekleidet ab sofort Ole Meyer. Thomas Rosentahl ist zukün-
ftig als neugewählter Gerätewart für das Mehrzweckfahrzeug 
zuständig. Am Ende standen Beförderungen und Ehrungen auf 
der Tagesordnung. Zunächst wurde Tim Knüppel gedankt. Tim 
war sechs Jahre Mitglied des Sieker Feuerwehrvorstandes. 
Aufgrund eines Wohnortwechsels scheidet er aus dem Vor-
stand aus. Außerdem dankte Kai Bredenkamp im Namen der 
Feuerwehr Siek Jörg Kanisch. Jörg war insgesamt 24 Jahre 
Mit- glied der Sieker Wehr und nahm unteranderem die Po-
sitionen als Jugendfeuerwehrwart und Brandschutzfrüherzie-
her war. Mit Standing Ovation zeigte sich alle gerührt vom Ab-
schied von Jörg, der aufgrund eines Wohnortwechseln nach 
Lübeck, die Feuerwehr Siek verlässt.

Für 20 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr wurde Patrick 
Henning mit dem Dienstabzeichen geehrt. Harald Dick durfte 
sich über die Beförderung zum Hauptfeuerwehrmann 3 Sterne 
freuen. Kai Bredenkamp beendete die Versammlung mit einem 
Schlusswort und appellierte an die Mitglieder auch 2023 wied-
er mit viel Freude und Engagement dabei zu sein.          ▪(PM)
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Rümpel – Am 21.01.2023 rückten auf dem Sportplatz die Freiwilligen Feuerwehren aus Rümpel, Bad Oldesloe, der Ret-
tungsdienst, die Polizei und der Löschzug Gefahrgut des Kreises Stormarn an. Laut Notruf sollte ein chemischer Stoff auf 
dem Sportplatz verteilt worden sein. Bei dem Mitteiler handelte es sich um eine psychisch kranke Person. Ein Schnelltest 
durch den Löschzug Gefahrgut auf einen Gefahrstoff verlief negativ.                                                                         ▪(JPG)

Chemischer Stoff auf Sportplatz gemeldet

Feuer in Heizungsanlage
Mölln  – Am 25.01.2023 wurde der Rettungsleitstelle dunkler 
Rauch aus einer Tiefgarage in der Potsdamer Straße gemel-
det. Die Freiwilligen Feuerwehren aus Mölln und Breitenfel-
de, der Rettungsdienst und die Polizei rückten zur Einsatzs-
telle an. Unter Atemschutz stellten die Einsatzkräfte bei einer 
Lageerkundung eine brennende Heizungsanlage fest. Die 
Feuerwehrleute löschten das Feuer, belüfteten die Räum-
lichkeiten und kontrollierten mit einer Wärmebildkamera die 
Einsatzstelle auf letzte Glutnester.                                 ▪(JPG)
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Schwerer Verkehrsunfall 
auf der Autobahn  

(ots) –  Am 24.Januar 2023  kam es auf der BAB 24 zwischen der Anschlussstelle Gudow und dem Rastplatz Gudow in 
Fahrtrichtung Berlin zu einem schweren Verkehrsunfall. Nach derzeitigem Erkenntnisstand befuhr gegen 23:30 Uhr ein 
47- jähriger Mann aus Hagenow mit einem Opel Zafira die Autobahn in Richtung Berlin. Aus noch ungeklärter Ursache 
prallte der Opel mehrfach gegen einen LKW mit Anhänger, der auf dem rechten Fahrstreifen unterwegs war. Im Anschluss 
überschlug sich der PKW mehrfach und kam auf dem Grünstreifen zum Liegen. Der Fahrer wurde aus dem Fahrzeug 
geschleudert. Der 47- jährige Opel- Fahrer wurde bei dem Unfall lebensgefährlich verletzt. Der 35- jährige LKW- Fahrer 
aus der Nähe von Schwerin blieb unverletzt. Bei dem Verkehrsunfall entstand ein Sachschaden von mehr als 25.000 Euro.
Zur Klärung der Unfallursache wurde durch die Staatsanwaltschaft Lübeck ein Sachverständigengutachten angeordnet. 
Für die Dauer der Unfallaufnahme und der Bergungsmaßnahmen musste die Autobahn in Richtung Berlin teilweise voll 
gesperrt werden. Gegen 05 Uhr konnte die Sperrung komplett aufgehoben werden.                                               ▪(Bild CL)

Audi kollidiert mit Traktor 
Schönberg – In der Dorfstraße 
ereignete sich am 24.01.2023 
ein Verkehrsunfall. In einer 
Kurve kollidierte ein Audi mit 
einem Traktor. Der Rettungsdi-
enst, die Polizei und die Freiwil-
lige Feuerwehr Schönberg eilten 
zum Unfallort. Verletzt wurde 
bei dem Unfall glücklicherweise 
niemand. Vorsorglich wurde der 
Fahrer des Audi durch den Ret-
tungsdienst betreut. Die Feuer-
wehrleute streuten auslaufende 
Betriebsstoffe ab. Nun wird die 
genaue Unfallursache durch die 
Polizei ermittelt.                ▪(JPG)
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TRITTAU

WIR 
SAMMELN,
SORTIEREN,
VERWERTEN
IHREN ABFALL
✆0800-6385599

Lintres recycLing 
gmbH & co Kg

22946 trittau  
technologiepark 24 

E-Mail: info@lintres.de
https://www.lintres.de

Abfall-Entsorgung 
und Verwertung
•	    gewerbeabfall
•	    Papier und Pappe
•	    Metalle
•	    Holz
•	    speisereste
•	    Kunststoffe und Folien
•	    Bauabfälle 

Dienstleistungen
•	     Akten- und Datenträgervernichtung
•	     recyclingkonzepte
•	     Abfallberatung
•	     Handel und Vermarktung

Containerdienst
•	containergrößen von 1m³ - 35m³
•	passend für jede Abfallart

Anzeige

Seedorf – Am 21.01.2023 brannte der Dachstuhl eines Einfamilienhauses in der Bergstraße. Unter Atemschutz 
und mit mehreren Strahlrohren bekämpften die Feuerwehrleute von mehreren Freiwilligen Feuerwehren die Flam-
men. Vom Korb des Teleskopmastfahrzeuges der Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg wurden ebenfalls die Flam-
men bekämpft und das Dach geöffnet, um an alle Brandnester zu kommen. Der schnelle Einsatz der Feuerwehrleute 
zahlte sich aus und ein Übergreifen der Flammen auf das gesamte Gebäude konnte erfolgreich verhindert werden.
                                                                                                                                     ▪(JPG/ CL)

Feuerwehr löscht Dachstuhlbrand
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info@schadensanierungnord.de
www.schadensanierungnord.de

 Leckortung

 Schadensaufnahme

Demontage-Arbeiten

Trocknung

Wiederherstellung

Schimmelpilzsanierung

 Inventarsanierung

 Brandsanierung

Feuer? 
Wasser? 

Schimmel?

AnzeigeFeuerwehrmann 
rettet Jungen von 
kleiner Insel
Lütjensee – Ein achtjähriger Junge kletterte am 21.01.2023 
am Lütjensee über einen Baum, der über dem Wasser in ei-
nem anderen Baum hing, zu einer kleinen Insel. Dort sprang 
der Junge von dem Baum auf die Insel. Wenig später war 
allerdings klar, trockenen Fußes wird der kleine Abenteurer 
bei diesen Temperaturen seine Insel nicht mehr verlassen 
können. Glücklicherweise waren unweit Feuerwehrleute der 
Freiwilligen Feuerwehr Lütjensee, die das Tannenbaumver-
brennen am Nordstrand bewachten. Als die Feuerwehrleute 
auf die Situation aufmerksam wurden, handelten sie natürlich 
sofort. Ein Feuerwehrmann zog eine Wathose an und wurde 
zur Sicherheit noch an einer Sicherungsleine befestigt. Dann 
bekam der siebenjährige Abenteurer Besuch auf seiner In-
sel. Nach einem kurzen Austausch hob der Feuerwehrmann 
den siebenjährigen Jungen auf seine Schultern und brachte 
ihn trockenen Fußes wieder zu seiner Mama. Die Mama und 
der siebenjährige Junge bedankten sich für den Einsatz der 
Feuerwehrleute. Eine wichtige Botschaft hatte der siebenjäh-
rige Abenteurer dann noch zum Ende: „Wenn ich 10 Jahre alt 
bin, möchte ich auch zur Jugendfeuerwehr“. Ende gut, alles 
gut!                                                                                ▪(JPG)
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Hamberge – Auf der Bundesstraße 75 kollidi-
erten am 21.01.2023 ein VW und ein Opel im 
Begegnungsverkehr. Vier Personen wurden 
bei dem Unfall zum Teil schwer verletzt. Der 
Rettungsdienst brachte die verletzten Perso-
nen in umliegende Krankenhäuser. Feuer-
wehrleute sicherten die Unfallstelle, stellten 
den Brandschutz sicher, leuchteten die Un-
fallstelle aus, klemmten die Batterien der 
Unfallfahrzeuge ab, streuten auslaufende 
Betriebsstoffe ab und fegte Trümmerteile 
von der Fahrbahn. Die genaue Unfallur-
sache wird nun durch die Polizei ermittelt.
                                                         ▪(JPG/ CL)

Schwerer 
Verkehrsunfall auf 
Bundesstraße 75

Jugendlicher fällt von 
Leiter und verletzt sich
Mollhagen – Am 21.01.2023 stürzte ein 15 - jäh-
riger Junge von einer Leiter, die an einem Car-
port stand. Der Rettungsdienst, ein Notarzt, die 
Polizei und die Freiwillige Feuerwehr Mollhagen 
rückten zur Einsatzstelle an. Zunächst mussten 
die Einsatzkräfte den Jugendlichen schonend 
befreien, da er zwischen der umgekippten 
Leiter lag. Nach einer Erstversorgung durch 
den Rettungsdienst wurde der verletzte 15 
- jährige Junge in ein Krankenhaus eingelief-
ert. Ein Rettungshubschrauber, der ebenfalls 
zur Einsatzstelle alarmiert wurde, konnte wet-
terbedingt nicht an der Einsatzstelle landen. 
                                                               ▪(JPG)



BLAULICHT  |  33  

Anzeige

hello@onemore-energy.de

onemore-energy.de

PHOTOVOLTAIKANLAGEN 

Ihr regionaler Anbieter.
Sofort startklar.
Saubere Sache. 
Billiger Strom.
Passt zu mir.

...alles aus einer Hand,

040 -66 977 080

SONNIGE
AUSSICHTEN

Am 17.01.2023 ereignete sich kurz hinter dem Bahnhof Allermöhe ein schlimmer Unfall. Zwei junge Frauen, die sich im 
Gleisbett aufhielten, wurden von einer Regionalbahn erfasst. Eine Frau starb noch vor Ort. Rettungskräfte brachten die 
andere lebensgefährlich verletzte Frau in ein umliegendes Krankenhaus. Der Bahnverkehr wurde während des Einsatzes 
eingestellt. Die genauen Hintergründe, die zu dem Unfall führten, ermittelt nun die Polizei.                                           ▪(JPG/CL)

Zwei junge Frauen von Regionalbahn erfasst
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ICE kollidiert mit Wild-
schweinen
Schwarzenbek– Ein ICE kollidierte am 16.01.2023 im Sachsen-
wald kurz hinter Schwarzenbek in Richtung Hamburg mit ei-
nem zunächst unbekannten Gegenstand. Zunächst war unklar, 
womit der ICE kollidiert war. Umgehend wurde der Bahnverkehr 
auf dem Streckenabschnitt eingestellt und der Strom abgestellt. 
Die Polizei, der Rettungsdienst und die Freiwillige Feuerwehr 
Schwarzenbek rückten zur Einsatzstelle an. Feuerwehrleute 
leuchteten die Einsatzstelle aus und erkundeten den Bereich. 
Die Gleise wurden sorgfältig abgesucht und es wurden dabei 
verstorbene Wildschweine gefunden, die mit dem ICE zusam-
mengeprallt waren. Der Triebwagen wurde vor Ort noch gerein-
igt und nach einer Stunde war der Einsatz beendet. ▪(JPG/ CL)

Zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort
Trittau – Carsten war am 10.01.2023 auf der Bundesstraße 
404 unterwegs. Zwischen Trittau Süd und Trittau Nord er-
kannte der Mann aus Sandesneben eine Person, die direkt 
an der Fahrbahn der Bundesstraße stand. Umgehend wählte 
Carsten den Notruf. Die angerückten Polizeibeamten konnt-
en einen 78 - jährigen Mann vor Ort antreffen. Der Mann aus 
Reinbek wurde seit dem 09.01.2023 vermisst. Zahlreiche Ret-
tungskräfte hatten bereits nach dem Mann gesucht. Dank der 
Aufmerksamkeit von Carsten und des gewählten Notrufes hat 
die Suche nun ein glückliches Ende gefunden.              ▪(JPG)

Tannenbaumverbrennen der 
Freiwilligen Feuerwehr Siek
Siek – Die Freiwillige Feuerwehr Siek lud am 07.01.2023 zum 
traditionellen Tannenbaumverbrennen auf dem Marktplatz ein. 
Zwischen 14 und 17 Uhr brachten die Bürgerinnen und Bürg-
er ihre ausgedienten Weihnachtsbäume mit. Im Anschluss 
wurden die Bäume unter Aufsicht verbrannt. Mit Glühwein, 
Kaltgetränken, Grillwurst und Pilzpfanne stärkten sich die zahl-
reichen Besucherinnen und Besucher. Außerdem waren auch 
frisch geräucherte Forellen erhältlich. Auch Kreiswehrführer 
Olaf Klaus zählte zu den Gästen und zeigte sich beeindruckt 
von der hohen Besucherzahl. Bei netten Gesprächen und 
reichlich Neujahrswünschen klang eine gelungene Veran-
staltung aus.                                                                   ▪(JPG)
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14-Jähriger nach Verfolgungsfahrt gestoppt
Am 15.01.2023 hat sich ein BMW der Kontrolle durch eine Streifenwagenbe-
satzung entzogen und wurde nach einer Flucht, aus Schwarzenbek über die B 
207 in Richtung BAB 24, gestoppt. Gegen 04.15 Uhr gab eine Streifenwagenbe-
satzung des Polizei-Autobahnreviers Ratzeburg dem 3'er BMW in der Möllner 
Straße in Schwarzenbek Anhaltezeichen, um eine Kontrolle durchführen zu kön-
nen, da das Fahrzeug in auffälliger Fahrweise, in Schlangenlinien, geführt wurde. 
Der Fahrzeugführer ignorierte dies jedoch und versuchte sich durch Flucht der 
Kontrolle zu entziehen. Die Beamten nahmen mit mehreren Streifenwagen die 
Verfolgung auf. Die Fahrt ging mit deutlich überhöhter Geschwindigkeit von 
Schwarzenbek über die B 207 in Richtung der Autobahn 24. Dabei wurde das 
Fahrzeug wiederholt in den Gegenverkehr gelenkt, zu Gefährdungen anderer 
Verkehrsteilnehmer kam es aufgrund der Uhrzeit zum Glück nicht. Es wurde 
streckenweise eine gefahrene Höchstgeschwindigkeit von ca. 170 km/h festgestellt. Um der Flucht Einhalt zu gebieten, baute ein 
Streifenwagen vorausschauend eine Straßensperre auf und legte auf der B 207 nach dem Ortsausgang Elmenhorst einen sogen-
annten Stop-stick aus. Dieser wurde kurz darauf vom Flüchtenden überfahren. Dennoch setzte er seine Fahrt in Richtung BAB 24 
Auffahrt fort. Um eine Weiterfahrt bzw. Auffahrt auf die BAB 24 und damit verbundene weitere Gefahren für andere Verkehrsteil-
nehmer zu unterbinden, musste ein Streifenwagen das Heck des BMW rammen, was letztendlich zum Stillstand des Fahrzeuges 
führte.Die Einsatzkräfte nahmen den 14-jährigen Fahrer und seinen Mitfahrer im Alter von 16 Jahren mit zum Polizeirevier, von wo 
sie nach Abschluss der polizeilichen Maßnahmen entlassen bzw. den Eltern übergeben wurden. Beide kommen aus Schwarzen-
bek. Es wurde zum Glück niemand verletzt. Sowohl an dem BMW als auch am Streifenwagen entstand Sachschaden. Nach dem 
bisherigen Stand der Ermittlungen hatte der 14-Jährige den Wagen vom Vater seines Beifahrers ohne dessen Erlaubnis geführt. 
Hinzu kommt, dass der Jugendliche unter dem Einfluss von Drogen stehend fuhr. Ein absolvierter Drogenvortest verlief positiv 
auf THC. Er musste sich anschließend einer Blutprobenentnahme stellen. Bei der Durchsuchung der Fahrzeuginsassen und des 
BMW um Ausweisdokumente zur Klärung der Identitäten zu erhalten, wurden zudem weitere verschiedene Arten von Betäubu-
ngsmittel sowie ein Teleskopschlagstock aufgefunden und sichergestellt. Gegen den Schwarzenbeker wird nun u.a. wegen der 
Verdachts des verbotenen Kraftfahrzeugrennens, des Fahrens unter dem Einfluss berauschender Mittel und des Fahrens ohne 
Fahrerlaubnis ermittelt.

Von Autobahn abgekommen und 
überschlagen / Einsatzkräfte 
schnell vor Ort

Auf der Autobahn 1 in Fahrtrichtung Hamburg kam 
am 07.01.2023 kurz hinter der Anschlussstelle 
Ahrensburg ein Auto aus noch ungeklärter Ursache 
von der Fahrbahn ab und überschlug sich im An-
schluss. Der Fahrer und sein Beifahrer wurde bei 
dem Unfall glücklicherweise nur leicht verletzt. Die 
Besatzung eines Rettungswagens, die sich zufällig 
direkt in der Nähe der Unfallstelle befand und zwei 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Siek, die eben-
falls zufällig mit ihrem Mehrzweckfahrzeug die Unfall-
stelle passierten, leisteten sofort Erste Hilfe bis zum 
Eintreffen der weiteren Rettungskräfte. Die Polizei hat 
die Ermittlungen zur Unfallursache aufgenommen.                                                                                                                                     
                                                                          ▪(JPG)



Das Team der Thonhauser Immobilien GmbH
„Mit gutem Gefühl in den besten Händen!“

www.thonhauser-immobilien.de
Mitglied im

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-79 59 01

Ein Auszug aus unseren Leistungen:

Professionelle Kunden-
und Objektbetreuung

Wertermittlung durch
einen Sachverständigen

Erstellung eines
hochwertigen Exposés

Große Datenbank
mit suchenden Kunden

Intensiver
Werbeauftritt

Professioneller
Immobilienfotograf

Erstellung eines
Energieausweises

Erstellung einer
Wohnflächenberechnung

Verwendung
modernster Technologie

WICHTIGE 
RUFNUMMERN

Notruf - Polizei
110

Feuerwehr & 
Rettungsdienst

112

Integrierte Regionalleitstelle Süd
0 45 31 / 19 222

Notfall- und Krankentransporte
0 45 31 / 19 222

Notfallnr. für vermisste Kinder
116 000

Notfallnr. für Opfer von Verbrechen
116 006

Sperrnotruf für EC- und 
Kreditkarten

116 116
www.sperr-notruf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Giftinformationszentrum Nord
0 55 1 / 19 240

Kath. Kinderkrankenhaus
Wilhelmstift

Liliencronstr. 130, 22149 Hamburg
Tel.: 040 / 67377-0
Fax: 040 / 67377-133

info@kkh-wilhelmstift.de
www.kkh-wilhelmstift.de

Krankenhaus Reinbek St. Adolfstift
Hamburger Str. 41, 21465 Reinbek

Tel.: 040 / 72 80 - 0
Fax: 040 / 72 80 - 22 46

info@krankenhaus-reinbek.de
www.kh-reinbek.de

Notfallpraxis KH Reinbek
Tel.: 116 117

Mo/ Di/ Do/ Fr:  19-24 Uhr
Mi: 13-24 Uhr

Sa/ So/ Feiertage: 10-24 Uhr

Anzeige

D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,

soeben haben Sie die 75. Ausgabe unseres beliebten Magazins gelesen. Wir hoffen es hat 
Ihnen gefallen und ein wenig Freude bereitet. Apropos Freude – haben Sie vielleicht ein 
tolles Erlebnis, eine rührende Geschichte oder einfach etwas Interessantes zu erzählen? 
Dann zögern Sie nicht lange. Gerne berichten wir über Menschen aus der Region. Wir 

freuen uns über jede Story, um sie unseren Lesern zu präsentieren. Ihr Kontakt zu uns: 
redaktion@trittau-online-magazin.de oder 0176/ 20993857

Herzlichst Ihr Trittau Online Team


